
Volkstümliche Kunst aus Tansania ist in Jávea zu sehen. 
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Ausstellungen 

Alicante 
* Ölgemälde von Roman Fran-
cés. Bis 12. Oktober im Palacio 
Gravina, Galle Gravina. Geöffnet 
täglich von 10 bis 14 Uhr und 17 
bis 21 Uhr. 
* Bilder von Roman Frances. Bis 
12. Oktober im Palacio Gravina, 
Galle Gravina 15. Geöff net diens-
tags bis sonntags von 10 bis 14 
Uhr und 17 bis 21 Uhr. 

Altea 
* Gemälde von Eberhard Schiot-
ter. Bis 12. Oktober im Sitz der 
Stiftung "Fundación Eberhard 
Schlotter" am Plaza Tonico Fer-
rer in der Altstadt. Geöffnet täg-
lich von 19 bis 22 Uhr. 

Benidorm 
* Ölbilder, Strukturarbeiten und 
Aquarelle. In der Galerie "Ei Ca-
ballete" (schwarze Hinweistafel 
an der Carretera Nacional N 332 
von Benidorm in Richtung La 
Nucia auf der rechten Seite). 
Geöffnet montags bis samstags 
von 14 bis 19 Uhr, sonntags nach 
telefonischer Vereinbarung un-
ter Telefon 585 54 36. 

Benissa 
* Fantastische Malerei und Sur-
realismus sind die Hauptthemen 
in den Ausstellungsräumen von 
Racö d'Art, sowie Skulpturen und 
Antiquitäten. Carrer L'Angel 4 
(Altstadtgasse neben dem Mu-
seum). Geöffnet montags bis 
samstags von 10.30 bis 14 Uhr 
oder nach Absprache unter Tele-
fon 573 33 98. 

Calpe 
* Acryl-Malereien von Markus 
Wanger. Von Samstag, 4. Okto-
ber, bis 31. Dezember im Re-
staurante Los Zapatos, Galle 
Santa Maria 7. Geöffnet täglich 
außer mittwochs von 19 bis 20 
Uhr. Vernissage: Samstag, 4., 
und Sonntag, 5. Oktober, jeweils 
um 20 Uhr mit Flamenco-Show 
und Galadiner. Nähere Auskunft 
unter Telefon 583 15 07. 

El Campello 
* Aquarelle von "Gerada". Bis 
Ende Oktober im Casa de Cultu-
ra. Geöffnet montags bis freitags 
von 18 bis 21 Uhr. Vernissage: 
Samstag, 4. Oktober, um 19 Uhr. 

Dénla 
* 'A Caries Liorca dels seus 
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und anderen. Bis 12. Oktober 
im Casa de Cultura, Plaza Jau-
me I. Geöffnet montags bis 
samstags von lo bis l4 Uhr und 
17 bis 21 Uhr. 

Jávea 
* Ölgemälde und Sandreliefs von 
Cristina Hala de Meyer. Bis 10. 
Oktober in der Kunstgalerie "Al 
Mar, Avenida Rey Jaime I, 11 
am Hafen. Geöffnet montags bis 
samstags von 11 bis 13.30 Uhr 
und 18 bis 20.30 Uhr. 
* Malereien aus Tingatinga (Tan-
sania). Bis 15. Oktober in der 
Kunstgalerie "Puerto de Jávea", 
Galle Andrés Lambert 4. Täglich 
geöffnet. 

Moraira 
* Arbeiten von Nicca Hoeg. Von 
Freitag, 3., bis 24. Oktober in der 
"La Galerie", Galle Castillo 12. 
Geöffnet montags bis samstags 
von 11 bis 13.30 Uhr und 17.30 
bis 21 Uhr. Vernissage: Freitag, 
3. Oktober, um 19 Uhr. 

Murcia 
* Fotos, die den Torero "Manole-
te" während seiner Stierkämpfe 
in der Arena von Murcia zeigen, 
sind bis Sonntag, 5. Oktober, im 
Museo RamOn Gaya zu sehen. 
Das Museum auf dem Plaza San-
ta Catalina ist dienstags bis sams-
tags von 10 bis 14 Uhr und 17 bis 
20 Uhr und sonntags von 11 bis 
14 Uhr geöffnet. 

Valencia 
* Arbeiten von Julius Bissier aus 
den Jahren 1934-1965. Bis 30. 
November im Centro Cultural 
Bancaja, Plaza de Tetuán 23. 
Geöffnet montags bis freitags von 
10 bis 14 Uhr und 17 bis 20 Uhr, 
samstags von 10 bis 14 Uhr. 

Villajoyosa 
* Ölgemälde von Pens PallardO. 
Bis 9. Oktober im Ausstellungs-
saal des Casino Costa Blanca an 
der Nationalstraße N 332 zwi-
schen Villajoyosa und Benidorm, 
km 114,8. Geöffnet täglich von 
20 bis 4 Uhr. 

Konzerte 

Altea 
* Blues und Rock live. Jeden 
Sonntag ab 21.30 Uhr in der "San 
San Bar auf dem Paseo MarIti-
mo. An gleicher Stelle findet an 
jedem Donnerstag von 22 bis 23 
Uhr eine Jam-Session unter Lei- 

El Campello 
* Blasmusik mit der Kapelle 
"L'Avanç". Samstag, 4. Oktober, 
auf dem Plaza de Iglesia. Beginn 
21 Uhr. 
* "Nova Dixieland Band", Jazz 
und Swing live. Freitag, 10. Okto-
ber, im Kulturhaus. Beginn 20.30 
Uhr, Eintritt frei. 

Dénia 
* Chorkonzert mit den "Conti-
nentals Singers". Freitag, 3. Ok-
tober, im Casa de Cultura. Be-
ginn 20 Uhr. 

La Nucia 
* Jazzkonzert. Jeden Dienstag 
und Donnerstag im Restaurante 
Go Kart an der Go Kart Bahn La 
Nucia. Beginn 20.30 Uhr, Eintritt 
frei. 

Pedreguer 
* Chorkonzert mit dem "Cor 
Cabanilles" aus Algemesi unter 
Leitung von Diego Ramón 
Lluch. Freitag, 3. Oktober,, in 
der Iglesia de. la Santa Cruz. 
Beginn 22 Uhr. 
* Vicent Ros an der Orgel. Frei-
tag, 10. Oktober, in der Iglesia de 
la Santa Cruz. Beginn 22 Uhr. 

TanzITheater 

El Campello 
* Folkloretänze. Aufgeführt von 
der Volkstanzg ruppe "L'Estatxa". 
Samstag. 4. Oktober, im Casa de 
Cultura. Beginn 19.15 Uhr, Ein- 

* "Nostalgia", Musical-Show. 
Sonntag, 5. Oktober, im Casa de 
Cultura. Beginn 20 Uhr. 
* "P.C. Personal Computer", Kin-
dertheater. Aufgeführt von der 
Theatergruppe "Lluerna Teatro". 
Mittwoch, 8. Oktober, im Casa de 
Cultura. Beginn 19 Uhr, Eintritt 
frei. 

Dénia 
* 'Luces de Bohemia", aufge-
führt von der Theatergruppe 
"Palo Mayor". Samstag, 4. Ok-
tober, im Institut Roc Chabàs. 
Beginn 20.30 Uhr, Eintritt 500 
Pesetas. 
* "El Agujero del Carmen", auf-
geführt von der Theatergruppe 
"Trapacanto". Samstag, 11. Ok-
tober, im Institut Roc Chabàs. 
Beginn 20.30 Uhr, Eintritt 500 
Pesetas. 
* "Supra Müsica", musikalische 
Klänge, Gesänge und Tänze aus 
der Renaissance. Freitag, 17. 
Oktober, in der Iglesia de los 
Agustinos. Beginn 20.30 Uhr, Ein-
tritt 500 Pesetas. 

Sonstiges 
Dénia 
* "Carretera Perdida", Kinofilm. 
Regie: David Linch. Amerikani-
sche Originalversion mit spani-
schen Untertexten. Freitag, 3., 
und Sonntag, 5. Oktober, im 
Institut Roc Ghabäs. Beginn am 
Freitag um22.3O Uhr, amSonn-
tag um 19 Uhr. Eintritt 300 Pe- 
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variiert je nach Rang zwischen 
15.200 Pesetas und 31.200 Pese-
tas. Erhältlich sind die Abos für die 
kommende Saison bis Samstag, 
4. Oktober, zu den üblichen Schal-
terstunden. Telefonische Abo-Re-
servierung ist nicht möglich. 

Teatro Principal 
in Alicante 
Freitag, 3., und Samstag, 4. Ok-
tober: Ballett "Compañia Nacio-
nal de Danza' unter Leitung von 
Nacho Duato. Beginn jeweils um 
20.30 Uhr. 
Donnerstag, 9. Oktober: "The 
Rocky Horror Show, von Richard 
O'Brian. Aufgeführt von der Thea-
tergruppe "London Musical 
Theatre". Beginn 21 Uhr. 

Zum Vormerken 
und Vorbestellen: 
Freitag, 10., und Samstag, 11. 
Oktober: "El Apagön" von Peter 
Shaffer. Aufgeführt von Amparo 
Pamplona, Mario Martin, Paula 
Sebastian und anderen. Beginn 
am Freitag um 21 Uhr, am Sams-
tag um 19 und 22.30 Uhr. 
Mittwoch, 15. Oktober: Städti-
sches Orchester Alicante unter 
Leitung von Bernabé Sanchis. 
Beginn 20.15 Uhr, Eintritt frei. 
Freitag, 17., bis Sonntag, 19. 
Oktober: 'EI Visitante' von Eric 
Emmanuel Schmit. Mit Ana La-
bordeta und anderen. Beginn am 
Freitag um 21 Uhr, am Samstag 
um 19 und 22.30 Uhr, am Sonntag 
um 17 und 19.30 Uhr. 
Dienstag, 21. Oktober: 'Nabuc-
co" von Verdi. Aufgeführt vom 
'Teatro Lirico de Europa'. Beginn 
20 Uhr, 
Donnerstag, 23. Oktober: Städ-
tisches Orchester Alicante. Bene-
fiz-Veranstaltung für die Restau-
rierung der Iglesia Santa Maria. 
Beginn 20.15 Uhr. 
Sonntag, 26. Oktober: Pedro 
Guerra in concert. Beginn 20 Uhr. 
Dienstag, 28. Oktober: "Concier-
to por ei Sahara', Benefiz-Kon-
zert für die Bewohner der Sahara. 
Beginn 20 Uhr. 
Donnerstag, 30. Oktober, bis 
Sonntag, 2. November: Moncho 
Borraja präsentiert seine Show 
'Dihablemos'. Beginn am Don-
nerstag um 21 Uhr, am Freitag um 
22.30 Uhr, am Samstag um 19.30 
und 22.30 Uhr, am Sonntag um 20 
Uhr. 
Donnerstag, 6. November: Fes-
tival de Habaneras. Es singt der 
Chor aus Torrevieja. Beginn 21 
Uhr. 
Samstag, 8., und Sonntag, 9. 
November: "EI Si de las Ninas' 

von Leandro Fernández de Mo-
ratin. Aufgeführt von Lola Cardo-
na, Resu Morales und anderen. 
Beginn am Samstag urn 21 Uhr, 
am Sonntag um 19 Uhr. 

Reservierung und 
Kartenvorverkauf: 
Der Kartenschalter des Teatro 
Principal, Plaza Ruperto ChapI, 
ist dienstags bis freitags und an 
Vorstellungstagen von 11.30 bis 
13.30 Uhr und von 17 bis 21 Uhr 
geöffnet. 

Bei Kartenverkauf per Telefon, 
dienstags bis freitags von 11.30 
bis 13.30 und l7 bis 2l Uhr unter 
Telefon 520 23 80, werden fol-
gende Zahlungsmöglichkeiten 
angeboten: Nach telefonischer 
Reservierung müssen die Eintritts-
karten im Zeitraum von 48 Stun-
den bei der Caja de Ahorros del 
Mediterráneo (CAM) unter Anga-
be von "Abonar en la cuenta del 
Teatro Principal" bezahlt werden. 
Beim Abholen der Karten (bis kurz 
vor Beginn der Aufführung mög-
lich) müssen der Einzahlungsbe-
leg und der Personalausweis vor-
gelegt werden. 

Die Karten können per Kredit-
karte (Red 6.000, VISA, Ameri-
can Express, Eurocard, Master-
card) bezahlt werden, wobei die 
Kreditkartennummer angegeben 
werden muß. Beim Abholen der 
Eintrittskarten, was zu Begirin 
der jeweiligen Vorstellung mög-
lich ist, müssen Personalaus-
weis und Kreditkarte vorgelegt 
werden. 

Ausstellungen 
im IVAM Valencia 
IVAM Centro 
Julio Gonzalez: 

Bis 30. November: Skulp-
turen und Zeichnungen von 
Jacques Lipchitz. 

Bis 30. November: "Alad-
din Toys", Spielzeug von Tor-
res-Garcia. 

Bis 14. Dezember: Arbei-
ten von Joan Mitchell. 

Das IVAM Centro Julio Con-
zälez in der Calle Guillem de 
Castro 118 ist dienstags bis 
sonntags von 11 bis 20 Uhr 
geöffnet. 

IVAM Centre del Carme: 
Bis Ende Dezember: Video-

kunst von Juan Downey. 
Das IVAM Centre del Car-

me in der Calle Museo 2 ist 
dienstags bis sonntags von 
12 bis 14.30 Uhr und 16.30 bis 
20 Uhr geöffnet. 
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Warten auf Hilfe Esperando ayudas 
Rund ein Jahrzehnt lang sprach man von ihr an der 

Costa Blanca wie von einem Phänomen aus lang 
vergessenen Zeiten. Nun hat sie wieder zugeschla-
gen: Mit sintflutartigen Regenfällen brachte die Gota 
Fria' - der kalte Tropfen - die Katastrophe über eine 
Stadt. Zwar hatte es im vergangenen Jahr Im Norden 
der Provinz Überschwemmungen gegeben, doch ist 
das, was an einem der letzten Septembertage in 
Alicante geschehen ist, nicht mit den Schäden von 
1996 zu vergleichen: Fünf Menschen kamen ums 
Leben, die materiellen Verluste werden nach ersten 
Schätzungen auf Milliarden von Pesetas beziffert. 

Wie das so ist, werden beim Anblick des Desasters 
auch schnell die ersten Kritiken laut. Und Sicherheitsverantwortliche 
wie Stadtpolitiker und nicht zuletzt die Bürger müssen sich eingeste-
hen: Trotz ausgefeiltestem Notfallplan, der auch bei der jüngsten 
"GotaFrIa" bereits seit Tagen in Voralarmstufe eins war, war bei 
diesen extremen Niederschlägen wieder einmal kein Gegenmittel zur 
Hand. Logisch, sagen viele und schieben den Politikern die Schuld in 
die noch nassen Schuhe: Wenn die Infrastrukturen der Städte - 
Kanalisation, Straßenbau, Flußbettsanierung, Küstenschutz - nicht auf 
große Niederschläge ausgerichtet sind, können Notpläne nicht greifen. 
Versäumnisse bei der Stadtplanung? Sicherlich. Oder muß der Mensch 
vor 270 Litern Wasser auf einem Quadratmeter und das in kürzester Zeit 
einfach kapitulieren, kann nur noch versuchen, Schlimmstes abzuwen-
den? Auch das ist nicht völlig von der Hand zu weisen. 

Wie auch immer die Diskussion um Verantwortlichkeiten und Wir 
haben daraus für die Zukunft gelernt"-Phrasen ausgehen wird, eines 
jedoch hat die Überschwemmungskatastrophe von Alicante gezeigt: 
Bürger und des Bürgers Helfer- 
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Durante toda una década en la Costa Bianca se 
hablaba de ella como de un fenómeno de otros 
tiempos. Ahora de nuevo ha atacado: Con liuvias 
diluviosas la "Gota frIa" trajo la catástrofe a una 
ciudad. Es verdad que ya ei año pasado hubieron 
inundaciones en ei forte de la provincia, sin embargo 
no se puede comparar con lo que ha pasado en uno 
de los ültimos dias de septiembre en Alicante: Cinco 
personas han muerto y los daños materiales segün 
los pnmeros cálculos suben a miles de miliones de 
pesetas. 

Como suele ocurrir, cara al desastre, rápidamente 
surgieron las primeras criticas. Y tanto los responsa- 

bles en seguridad ciudadana al igual que los politicos municipales y 
también los ciudadanos tuvieron que admitir: A pesar de un plan de 
emergencias detallado, que también en la ültima gota fria ya estaba 
en vigor dias antes, nose tenIa ningün antIdoto eficaz una vez delante 
de las enormes precipitaciones. Lógico, contestan muchos culpando 
a los politicos: Si las infraestructuras de las ciudades - desagües, 
alcantarillado, carreteras, ramblas y costas - no estän preparadas 
para grandes cantidades de Iluvia, entonces cómo van a tenor éxito 
los planes. tDéficits en la ordenación del territorio municipal? Seguro 
que Si. i3O es qué cara a 270 litros de agua en un metro cuadrado y 
en muy poco tiempo hay que capitular, y solo se puede intentarevitar 
lo peor? También esto es válido. 

Sea cual sea ei resultado de las discusiones alrededor do respon-
sabilidades y frases como "Hemos aprendido cara al futuro", una cosa 
Si que se ha demostrado en la catastrOfica tormenta de Alicante: 

Ciudadanos y los que les ayuda- - 	
- 	ban en las horas del diluvio, mos- 

traron que Osta costa Si ha apren-
dido algo de las gotas frias ante-
riores. La evacuaciOn do perso-
nas en peligro, la preocupaciOn 
por ciudadanos aislados por las 
aguas y ei intento de controlar el 
pänico en medio del caos resul-
taron satisfactorias. También ei 
hecho de que a pesar de las 
masas intensas de agua destwc• 
tiva no han habido más victimas, 
subraya que los ciudadanos do-
mostraron respeto ante las fuer-
zas de una naturaleza poco cal-
culable y responsabiiidad ante si 
mismos y ante los demäs. 
Habrä quo' esperar Si - como 
siempre ocurre después de una 
catästrofe - el "tunsmo politico" 
también trae consigo hechos. 
Cuando jefes de gobiemo inte-
rrumpen sus viajes at extranjero, 
cuando ministros y presidentes 
de congreso visitan ei desastre 
"in situ", esto ayuda y da espe-
ranza a los ciudadanos afecta-
dos. Si encima se promete ayuda 
räpida via créditos y fondos es-
peciales, las heridas se secan 
mejor. La esperanza a toner ayu-
da financiera de forma poco bu-
rocrática sin embargo tambiön la 
tenian las victinias do la ültima 
gran riada, inclusive la rotura del 
embalse de Tous en 1982: Des-
pués de muchos años de juicios 
finalmente ei año pasado so les 
hizo justicia. 


